


1. Wir verstehen uns in unserer Schule als Lebens- und Lerngemeinschaft

o Wir sind eine lebendige Schulgemeinde. Wir leben, lernen und arbeiten miteinander auf der 

Grundlage gegenseitiger Achtung und Toleranz.

o Jedes Kind ist uns wichtig. Wir helfen Schülerinnen und Schülern bei Problemen und arbeiten dazu 

auch eng mit den Mitarbeiterinnen der Betreuung zusammen.

o Projektbezogene, jahrgangsgemischte Lern- und Aktionsgruppen stärken das Wir-Gefühl.

o Lernen ist nicht nur Sache der Kinder. Die Lehrkräfte an unserer Schule legen Wert auf die ständige 

Weiterentwicklung ihrer Arbeit.

2. Wir wollen, dass sich alle am Schulleben Beteiligte an unserer Schule wohl fühlen

o Jeder einzelne trägt dazu bei, dass unsere Schulkinder ihre Schule als Ort des Geborgenseins 

erleben.

o Gegenseitige Achtung und Anerkennung, Rücksichtnahme und Höflichkeit bestimmen unseren 

Umgang miteinander und finden ihren Ausdruck in klaren Regeln.

o Wir legen Wert auf lebendige Beziehungen zur Lebensumwelt rund um die Schule (z. B. 

Vereine, Kirchen, soziale Einrichtungen).

o Uns ist wichtig, dass Entscheidungsprozesse transparent sind.

o Mit Konflikten gehen wir offen und lösungsorientiert um. 



3. Unsere Schülerinnen und Schüler lernen gern und werden unterstützt durch 

Fördern und Fordern 

o Wir streben eine Haltung des lebenslangen und eigenaktiven Lernens an.

o Unser abwechslungsreich gestalteter Unterricht spricht alle Ebenen der Persönlichkeit an 

und fördert Freude und Neugier am Lernen.

o Unsere Schüler sollen selbstständig werden und erfolgreich mit Partnern 

zusammenarbeiten können.

o Wir erkennen frühzeitig den individuellen Förderbedarf bei unseren Schulkindern.

4. Wir sichern die Qualität unserer Schule durch intensive Zusammenarbeit aller am

Schulleben Beteiligten

o Die Lehrkräfte stimmen auf der Klassenstufe und jahrgangsübergreifend ihre Erziehungs-

und Unterrichtsarbeit ab.

o Regelmäßiger Austausch und feste Absprachen zwischen Lehrerkollegium und Betreuung 

schaffen optimale Voraussetzungen für eine ganzheitliche Entwicklung unserer 

Schulkinder.

o Wir legen großen Wert auf eine vertrauensvolle und konstruktive Zusammenarbeit mit den 

Eltern. Regelmäßige Information der Eltern über schulische Belange ist 

selbstverständlich, ihr Feedback erwünscht. 

o Wir haben ein Beratungskonzept entwickelt, in dem Beratung und Austausch zwischen 

Schule und Eltern konkret dargestellt wird.



5. Wir pflegen an unserer Schule die äußeren Bedingungen für eine gute Lernatmosphäre

o Unser Schulgebäude und seine Außenanlagen sind auch rein äußerlich ein Ort zum 

Wohlfühlen: kindgerecht, fröhlich und ästhetisch ansprechend. Sie sollen das Leben und 

Arbeiten darin bereichern und widerspiegeln.

o Unser Schulhof regt die Kinder zu vielfältigen Bewegungs- und Spielaktivitäten an.

o Wir achten darauf, dass mit unseren Räumen und der Innenausstattung sowie mit 

Lehrmitteln und Arbeitsmaterialien pfleglich umgegangen wird.

6. Wir halten die an unserer Schule gewachsenen Traditionen lebendig

o Wir sind eine Schule, die für Impulse von außen aufgeschlossen ist. Ständig sind wir 

auf der Suche nach Anregungen, Ideen und Konzepten, die sich sinnvoll in unser 

Schulleben einbinden lassen.

o Wir halten jedoch ebenso an gewachsenen Traditionen fest, die immer wieder 

evaluiert werden. 





1. Grundausstattung für die Grundschulzeit

 Bleistift HB

 Radiergummi

 Lineal

 dicke Holzbuntstifte

 Schlampermäppchen für:

 Klebestift 

 Schere

 Dosenspitzer

 Taschenspiegel (rechteckiges Format, nicht rund)

 Wachsfarben (Stockmar oder Jaxon)

 Wasserfarbkasten mit 12 Farben (Pelikan)

 Wasserbecher

 evtl. Mal-Kittel 

 2 Qualitäts- Borstenpinsel (Stärke 10/12 und 14

 2 Qualitäts-Rundpinsel (Stärke 8 und 12)

 Zeichenblock DIN A3

 Sammelmappe für Bilder (DIN A3)

 gelbe Jurismappe DIN A4

 orangefarbener, dicker Ordner DIN A4 (Breite 8cm)

Sportsachen:

 T-Shirt,

 Hose

 Hallenturnschuhe (mit nichtfärbender Sohle)

 Trinkbecher (kein Glas)

 Hausschuhe

Alle weiteren Materialien, wie Hefte und Umschläge, 

werden Ihnen durch die Klassenlehrkräfte bekannt 

gegeben.

Bitte versehen Sie alle Schulmaterialen 

mit dem Namen Ihres Kindes!



2. Zusammenarbeit zwischen Schule und Elternhaus

Der Übergang in die Schule wird den Kindern bei einer engen Zusammenarbeit

zwischen Eltern und der Schule sehr erleichtert.

Auch in den darauffolgenden Schuljahren sollten Sie den Kontakt zu uns nicht

abreißen lassen, um rechtzeitig Informationen über den Leistungsstand Ihres Kindes

oder über bestimmte Vorhaben der Klasse bzw. der Schule zu erhalten.

Es gibt viele Möglichkeiten, mit den Lehrpersonen einer Schule in Kontakt zu bleiben.

a) Klassenpflegschaftsabende:

In der Regel findet einmal pro Schulhalbjahr ein Klassenpflegschaftsabend

statt. Den Besuch dieser Veranstaltung sollten Sie sich zur Pflicht machen.

Hier werden die Elternvertreter der Klasse gewählt, Klassenarbeiten,

Schulausflüge und die Gestaltung des Schullebens besprochen.

Den Terminen zum Klassenpflegschaftsabend geht jeweils rechtzeitig eine

Einladung voraus.



c) Gemeinsame Aktivitäten / Feste der Schule

Immer wieder finden innerhalb des Schuljahres Veranstaltungen

statt, zu denen Sie herzlich eingeladen sind und – sofern es Ihnen

möglich ist – Sie auch gerne helfend einspringen können, sei es

ein Ausflug / Lerngang, ein Klassenfest, Schulgottesdienst,

Schulfeste etc.

b) Elternsprechstunde

Die Lehrpersonen sind gerne bereit, mit Ihnen einen Termin zu

einem Gespräch zu vereinbaren oder in anderer Form mit Ihnen in

Kontakt zu treten.

Nutzen Sie diese Gesprächsgelegenheit. Je mehr die Lehrperson

über Ihr Kind weiß, desto besser kann sie es verstehen.

d) Mitarbeit in der Schule

Wenn Sie gestaltend am Schulleben mitwirken wollen, so stellen Sie

sich als Elternvertreter/in zur Wahl. Als solche/r gehören Sie dem

Elternbeirat der Schule an. Die Elternbeiratssitzungen finden

zweimal im Jahr statt. In der Broschüre „Elterninfo für gewählte

Elternvertreter“ herausgegeben vom Ministerium für Kultus, Jugend

und Sport, finden Sie zahlreiche weitere Tipps zur Mitwirkung in der

Schule (www.km-bw.de-Publikationen-Eltern).

http://www.km-bw.de-publikationen-eltern/


e) Förderverein

Ziel unseres Fördervereins ist es, die Schule in vielfältiger Weise zu unterstützen. So 

werden mit Hilfe des gemeinnützigen Vereins Anschaffungen getätigt, die die Schule mit 

dem ihr zur Verfügung stehenden normalen Budget nicht realisieren könnte - etwa im 

musikalischen, künstlerischen oder naturwissenschaftlichen Bereich. Dabei gilt es aber 

nicht nur, Geld zu sammeln, sondern auch durch gemeinsame Aktionen zum 

Gemeinschaftsgefühl an der Schule beizutragen.

Die Vorstandsmitglieder freuen sich über Ideen und Vorschläge für Aktionen zur 
Geldgewinnung und dessen Verwendung.

Als unseren direkten Ansprechpartner können Sie Frau Tania Seiler unter der Email 

foerderverein-fuchsrainschule@web.de kontaktieren.

Der Jahresbeitrag für Einzelpersonen beträgt 25 Euro pro Jahr. Eine 

Familienmitgliedschaft, in der zwei Personen eine volle Mitgliedschaft erwerben, kostet 

35 Euro pro Jahr. Ein Beitragsformular für eine Mitgliedschaft kann unter

foerderverein-fuchsrainschule@web.de angefordert werden. Das Spendenkonto des 

Vereins lautet: Kontonummer: 1187551, bei der BW Bank Stuttgart, BLZ: 60050101, 

IBAN: DE15 6005 0101 0001 187551, BIC SOLADEST. 

Selbstverständlich wird eine vertrauensvolle Verwendung der Gelder garantiert. Diese 

kommen immer und ausschließlich der Schule und den Schülerinnen und Schülern 
zugute.

(siehe auch beiliegender Flyer)

mailto:foerderverein-fuchsrainschule@web.de
mailto:foerderverein-fuchsrainschule@web.de


3. Betreuungsangebot

Der Hort an der Fuchsrainschule (Träger: Stuttgarter Jugendhaus gGmbH) bietet ein 

inhaltsreiches und bildungsorientiertes Betreuungsprogramm in den Räumen der 

Fuchsrainschule an. 

Durch die räumliche Nähe und durch die enge Kooperation zwischen Schule und Hort wird 

die Verknüpfung der Lern- mit der Lebenswelt der Kinder gefördert. Denn wir sehen Schule 

und Betreuung bewusst als eine Einheit an und schaffen damit einen optimalen Rahmen für 
die Entwicklung der Kinder. 

Unsere Mitarbeiterinnen sind gut ausgebildet und setzen ihren Bildungs- und 

Erziehungsauftrag mit Freude und großem Engagement um. 

Wir pflegen intensiven Kontakt zu den Eltern und tauschen uns in Elterngesprächen 

regelmäßig aus. 

Die Betreuung findet an allen Schultagen je nach Wahrnehmung des Freizeitangebotes bis 

maximal 17.30 Uhr und in den Ferien von 08.00 Uhr bis 17.00 Uhr statt.

Im Rahmen der Verlässlichen Grundschule bieten wir ebenfalls eine Kurzbetreuung bis 

14.00 Uhr und eine Frühbetreuung von 7.30 Uhr bis 8.30 Uhr an.

Die Betreuungsplätze für die Betreuung bis 17.30 Uhr sind begrenzt. 

Die Betreuung bis 14.00 Uhr steht jedem Kind zur Verfügung.

Hausaufgaben
Betreuung

Mittagessen
im Speisesaal

Freizeitangebot
Zirkus



4.   Wichtiges für den Schulalltag

a) Kontakt 

Fuchsrainschule

Gablenberger Weg 25

70186 Stuttgart

Tel.: 0711 / 216 - 92399

Fax: 0711 / 216 - 92398

E-Mail: fuchsrainschule@stuttgart.de

Verwaltung

Sekretariat: Frau Sant Hausmeisterin: Frau Zieger

Bürozeiten: 7.00 Uhr – 11.30 Uhr Tel: 0172/ 73 98 209

b) Unterrichtszeiten

Die erste Stunde beginnt um 7.45 Uhr, die zweite Stunde um 8.30 Uhr.

Die fünfte Stunde endet um 12.10 Uhr, die sechste Stunde um 12.55 Uhr.

Die Kinder sollen nicht früher als 10 Minuten vor dem jeweiligen

Unterrichtsbeginn auf dem oberen Schulhof sein und sich auch nach

Schulschluss nicht länger auf dem Schulgelände aufhalten (Aufsichtspflicht).

Falls Sie Ihr Kind anfangs noch zur Schule begleiten, verabschieden Sie es bitte

vor dem Schultor. 

mailto:fuchsrainschule@stuttgart.de


d) Unfallversicherung

Durch die gesetzliche Unfallversicherung der UKBW ist Ihr Kind auf dem 

Schulweg, im Schulhof, in der Schule sowie auf allen 

Schulveranstaltungen versichert.

Alle Schulunfälle, die einen Arztbesuch zur Folge haben, müssen von der 

Schule innerhalb von drei Tagen gemeldet werden. Teilen Sie uns 

deshalb bitte mit, wenn Ihr Kind nach einem Unfall (z.B. Sturz) auf dem 

Schulweg den Arzt besucht.

c) Sicherheit auf dem Schulweg

Die Kinder fühlen sich sicherer, wenn sie ihren Schulweg mit Mitschülerinnen oder 

Mitschülern zusammen gehen. In der dunklen Jahreszeit können Sie zur Sicherheit 

auf dem Schulweg beitragen, indem Sie für helle Kleidung oder reflektierende 

Streifen sorgen. Denken Sie auch daran, dass der Bring- und Abholverkehr vor 

unserer Schule, bedingt durch Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto bringen, ein 

Sicherheitsrisiko darstellt. Ebenfalls aus Sicherheitsgründen können die Kinder 

wegen der besonderen Lage unserer Schule nicht mit dem Fahrrad kommen.



e) Was ist im Krankheitsfall Ihres Kindes zu tun?

Informieren Sie die betreffende Lehrkraft durch eine Mitschülerin / einen Mitschüler über 

das Fehlen Ihres Kindes. Sie können die Schule auch schriftlich (Fax) oder telefonisch 

vor Beginn des Unterrichts benachrichtigen. Leidet Ihr Kind an einer ansteckenden 

Krankheit, sollten Sie uns dies selbstverständlich umgehend melden.

Kopfläuse sind zwar keine Krankheit, aber trotzdem „ansteckend“. Stellen Sie bei Ihrem 

Kind Kopfläuse fest, dann teilen Sie dies bitte sofort der Schule mit, damit wir das 
Problem rasch in den Griff bekommen können. 

(siehe Anhang)

Haben Sie oder Ihr Kind das Gefühl, mit einer Situation nicht zurechtzukommen, wenden 

Sie sich bitte vertrauensvoll an die Klassenlehrerin oder den Klassenlehrer. Sie / er wird 

Ihnen versuchen weiterzuhelfen und Ihnen darüber hinaus für die jeweilige Situation 

Ansprechpartner nennen. 

f) Allgemeine Grundsätze für die Beurlaubung von Schülern

Die Beurlaubung einer Schülerin / eines Schülers muss von den 

Erziehungsberechtigten vorher bei der Schulleitung schriftlich beantragt werden. Davon 

ausgenommen sind Beurlaubungen von einer Dauer bis zu drei Schultagen. In diesen 

Fällen entscheidet die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer.

Beurlaubungen unmittelbar vor oder nach den Ferien fallen immer in die 

Entscheidungskompetenz der Schulleitung und erfolgen nur in besonders begründeten 

Ausnahmefällen.



g) Hausaufgaben

Ihr Kind bekommt regelmäßig Hausaufgaben, die es 

selbstständig erledigen soll. Trotzdem ist eine gewisse 

Kontrolle Ihrerseits wünschenswert und oft auch notwendig.

h) Schulbücher für den Unterricht

Die benötigten Schulbücher werden den Kindern für das 

jeweilige Schuljahr leihweise zur Verfügung gestellt. Bücher, 

die beschädigt und dadurch unbrauchbar geworden sind, 

müssen ersetzt werden. Bitte binden Sie deshalb die Bücher 

sorgfältig ein. Über die Anschaffung weiteren Arbeitsmaterials 

erhalten Sie Informationen von den jeweiligen Lehrpersonen.

i) Schulranzen

Ihr Kind sollte auf jeden Fall einen festen Schulranzen haben, 

keinen Rucksack. Sein Gewicht soll ein Zehntel des 

Körpergewichts Ihres Kindes nicht überschreiten. 

Schulbücher können zum Teil in der Klasse bleiben, um 

Gewicht zu reduzieren.



j) Vesper

Geben Sie Ihrem Kind ein gesundes Pausenvesper mit, 

verpackt in einer gut zu reinigenden, festen Dose und 

versehen Sie diese mit dem Namen des Kindes und der 

Klasse. Statt einer Trinkflasche kann Ihr Kind einen 

Kunststoffbecher (ebenfalls mit Namen versehen) mitbringen. 

k) Hausschuhe

Es hat sich bewährt, dass die Kinder im Schulgebäude 

Hausschuhe bzw. Sandalen tragen. Für die Kinder ist es 

angenehmer, nicht ständig die Straßenschuhe – besonders 

Winterstiefel – tragen zu müssen. Ein weiterer Vorteil besteht 

darin, dass die Klassenräume und Leseecken sauberer 

bleiben.



i) Fundsachen

Alle gefundenen Gegenstände werden im UG an der blauen 

Garderobe gesammelt und können dort jederzeit abgeholt 

werden.

m) Grüne Drachenbox

Im Eingangsbereich steht die Drachenbox. Hier können Sie 

durch Ihre Kinder leere Tinten- und Tonerkartuschen aus 

Druckern, Kopierern und Faxgeräten entsorgen. Damit 

fördern wir das Umweltbewusstsein der Kinder und sammeln 

außerdem noch „grüne Umweltpunkte“. Mit diesen können wir 

die Medienausstattung unserer Schule kostenlos verbessern.



Das richtige Verhalten im Straßenverkehr wird sowohl im 

Unterricht als auch von der Polizei mit Ihren Kindern besprochen 

und eingeübt. Sie können diese Arbeit jedoch unterstützen:

5. Verkehrssicherheit

a) Schulweg

Üben Sie schon einige Zeit vor dem ersten Schultag den 

sichersten Weg von Ihrer Wohnung zur Schule mit Ihrem Kind 

ein. Der sicherste Weg ist nicht immer der kürzeste Weg!

Machen Sie Ihr Kind auch auf Fehler von anderen 

Verkehrsteilnehmern aufmerksam, z. B. wenn Erwachsenen 

bei ROT die Straße überqueren oder wenn Autofahrer nicht 

am Zebrastreifen anhalten.

Halten Sie Ihr Kind zur ständigen Aufmerksamkeit im Verkehr 
an und zeigen Sie sich immer als Vorbild.

b) Kleidung / Sichtbarkeit

Falls Ihr Kind neue Kleidung zum Schulanfang bekommt, achten 

Sie auf helle, auffallende Farben. Auch der Schulranzen sollte 

mit gut sichtbaren Reflektoren ausgestattet sein.

(s. Anlage)



7. Anhang

 Hinweise zur Verkehrssituation an der Fuchsrainschule

 Informationsblatt zum Infektionsschutz

 Schul- und Hausordnung der Fuchsrainschule

 Einwilligung in die Veröffentlichung von personenbezogenen Daten und Fotos

 Ausnahmesituationen

Link zum Anhang: 

6. Ferienplan

Den Ferienplan bekommen Sie von der 

Klassenlehrkraft. Sie können ihn ebenfalls von unserer 

Homepage herunterladen.
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